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dBlauzungenkrankheit
Verbringen von Schlacht-, Zucht- und Nutztieren (Rinder' Schafe und Ziegen)

Regelungen während der Flugzeit der Vektoren

2 hkm Zone,, Gefiihrdungssebiet"

ist mit Genehmigung des Veterinäramtes

mögiich
Verbringen von Schlacht-, Zucht-

und Nutztieren innerhalb der ,,20

Voraussetzunqen als erteilt:

für Schlachttiere:

1. die Tiere sind beim Verladen

frei von klinischen

Erscheinungen der

13lauzungenkrankheit und

2. Der Tierhalter hat das

Verbringen der

Schlaohtwiederkäuer dem für

den Schlachtbeü ieb zuständigen

Veterinäraml mitrdeslens etnetr

Werktag vorher angezelgl

fiir Mastkälber im Alter von bis zu 30

Tagen

1. die Tiere sind beim Verladen

frei von klinisclien

Erscheinungen der

Blauzurgeukrankheit und

2. Der Tierhalter hat das

Verbringen den für detl

Enpfangsbetrieb zuständi gen

Veterinäranrt rnindestens einen

Werktag r  or l rer angezcigt  1im

iru-rergemeinschafl I ichen

Flandel: Zustimnrung der für

den Empfangsbetrieb

zuständigen Vetef inärbehörde)

re Cenehmrgurll g!11-!!!ßI
Verbringen von Schlachf Zucht-

und Nutztieren aus der ,.20 km

Zone" in andere Betriebe

innerhalb des Restriktionsgebietes

(,,150 km Zone")



ls1 mi1 Genebmiquns des Veterinäramtes

möslich fi.ir :

Zuchl- und Nutztiere wenn:

1. die Wiederkäuer in der

Betriebseinheit des

.i ' Abgabebetriebes (max. 30 Tiere)

mit negativem Ergebnis tierärztlich

klinisch untersucht wurden (Im

Auftrag des Landwirtes), die

Bescheinigung darüber ist

mitzuführen,

2. Der 
'fierhalter cias Verbringen der

Zucht- und Nutztiere dem für den

Bestimmungsbetrieb zuständigen

Veterinäramt ntittdestens eitten

Werktag vorher angezeigt hat.

3. Bestand, Tiere und

Fahrzeug/Transportmittel vor dem

Transport mit lnsektiziden oder

Repellentien behandelt wurden und

4. der TransPort zwischen t h nach

Sonnenaufgang bis t hvor

Sonnenuntergang erfolgt.

Sammeln in der 20 Wn -Zone möglich,

nach Verlassen der 20 km - Zone

unmittelbares Verbnngen zum Betrieb/

Schlachthof

ist mit Genehmigung des Vetennäramtes

möglich wenn

o Innerhalb 24 h vor dem Verbringen alle

Wiederkäuer in der Betriebseinheit des

Abgabe-Bestandes (max. jedoch 30

Tiere) tierärztlich untersucht wurden'

die Bescheinigung darüber ist

Verbringen von Schlachttieren

aus der ,,20 km Zone" über die

I 50 km Zone hinaus ins hland



a

a

die Tiere in verplombten Fahrzeugen zu

der Schlachtstätte befördert werden'

die für die Schlachtstätte zuständige

Behörde von der für den

Versendungsort zuständigen Behörde

über die Verbringung unterrichtet

worden ist und

die für die Schlachtstätte zusfündige

Behörde die für den Versendungsort

zustlindige Behörde über die Ankunft

der emp ftinglichen Tiere unterrichtet

Insektizidbehandlung wie oben

Transport tagsüber wie oben

Sammeln in der 20 km -Zone möglich,

nach Verlassen der 20 km - Zone

unmittelbares Verbringen zum Schlachthof

ist ohne Einschränkungen möglich
Verbringen von Schlacht-, Zucht-

und Nutztieren innerhalb der ',150

km Zone"

möglich unter den Bedingungen des

Anhangs II Abschnitt A der

Entscheidung 200 5 I 3 93 I EG :

. 
"äindestens 

60 Tage vor dem

Verbringen mit einem lnseldizid

behandelt oder

. mindestens 28 Tage vor dem

Verbringen mit einem lnsektizid

behandelt und einmal serologisch

mit negativem Ergebnis untersucht

oder

mindestens 7 Tage vor del

Verbrinzung mit einem Insektizid

Verbringen von Zucht- und

Nutztieren aus der ,,150 km Zone" in

Betriebe im Inland



behandelt und einmal virologisch

negativ untersucht

sowle

o Arwendung von Repellentien vor

und während des TransPorts

Sammeln in der 150 km -Zone

mög1ich, nach Verlassen der 150 km

Zone unmittelbares Verbringen zum

Betrieb

ist mit Genehmigung des

Veterinäramtes möglich wenn

. die Tiere am Tage des Verbringens

keine klinischen Anzeichen BT

aufireisen, eine entsPrechende

Erklärung des Landwirtes ist

mitzuführen,

o die Tiere in verplombten

Fatrzeugen zu der Schlachtstätte

befürdert werden,

. die flir die Schlachtstätte zuständige

Behörde von der für den

Versendungsort zuständi gen

Behörde über die Verbnngung

unterrichtet worden ist und

o die fi.ir die Schlachtstätte zuständige

Behörde die für den Versendungsort

zuständige Behörde über die

Ankunft der emPflinglichen Tiere

unterrichtet.

o NachRisikoabschätzung

Sammeln in der 150 km -Zone

möglich,

Verplombun g durch zuständi ge

Behörde des letzten Aufladeortes

innerhalb der 150 km - Zone, danach

Verbringen von Schlachttieren aus

dem Restriktionsgebiet (,,150 km

Zone") zur unmittelb aren

Schlachtung im lnland



Schlachthof

Verbringen von Schlacht-, Zucht-

und Nutztieren aus dem

Restriktionsgebiet (,,150 km Zone")

in andere Mitgiiedstaaten

zulässig, soweit der Mitgliedstaat dem

Verbringen zuvor zugestimmt hat und

die Gesundheitsbescheinigung einen

entsprechenden Zusatz nach $ 4 der

Eilverordnung enthält -



keine Vermarktungsbeschränkungen.Vermarktung von Samen, Eizellen und

Embrvonen, die vor dem 1. Mai 2006

mög1ich innerhalb des

Restriktionsgebietes

möglich innerhaib des gleichen

Restriktions gebietes in andere

Mitgliedsstaaten nach den Vorschriften

$3Abs.  lE i l -VO

möglich im lnland aus der 150 km

Zone heraus nach den Vorschriften $ 3

Abs.2 Ei l-VO

möglich in freie Gebiete anderer

Mitgliedstaaten nach den Vorschriften $

Vermarktung von Samen, Eizellen und

Embryonen, die nach dem 1. Mai 2006

gewonnen worden sind



Transitverkehr

Durchfahrt empfünglicher Tiere durch das I ' ununterbrochene Durchfahrt ist erlaubt

Restriktionsgebiet (,,150 km Zone,.) | nach einmaliger Behandlung der Tiere

mit einem Repellent und des

Transportfahrzeuges mit einem bzw. mrt

einem Insektizid

AufRuhepausen während der Durchfahrt soll

verzichtet werden!

. bei einer Durchfahrt mit dem Ziel in

andere Mitgliedstaaten gilt zusätzlich

folgendes:
o Vorherige Zustimmung des

Bestimmungsmitgliedstaates und

o entsprechende Erglinzung der
Gesundheitsbescheinigung gemZiß $ 4
Abs. 2 Ei



Tierärztliche Bescheinigung

über eine Untersuchung nach $$ t#it"$;lJ-:'ff*ff"1i- Schutz vor der Verschleppung

Ausstellende(r) T \etarztl Tienrztin (Name, Amchrift):

ist heute tierärztlich klinisch untersucht worden

Krunkh"itse.rcheinungen - insbesondere solche der Blauzungenkrankheit- wurden nicht

Der Bestand/Betriebseinheit des Bestandes des/ der

Name:
Anschnft:

Angaben zum Tierbestand:
- Rinder:
- Schafe:
- Ziegerr
- u. a.:

festgestellt.

Aus diesem Bestand dürfen am
(Anzahl)

in den Bestand/ Schlachthof (Angabe fakultativ)

Name:
Anschrift:

abgegeben werden.

Ort, Datum, Unterschrift TierarztJ Tterärzttn

(Datum)
(Klauentierart)


